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Wilhelm-von-Oranien-Schule Dillenburg 
- Gymnasium und altsprachliches Gymnasium - 

Jahnstr. 1 
35683 Dillenburg 

 
 
 
 
 
 
 

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern, 

 

willkommen an der Wilhelm-von-Oranien-Schule. 

Wir begrüßen Dich und Deine Eltern sehr herzlich an unserer Schule und in unserer 
Schulgemeinde. 

Wir wünschen Dir einen freudvollen, anregenden und erfolgreichen Weg an unserer 
Schule. Dazu sollten alle beitragen: Du als Schülerin oder Schüler durch Interesse, 
Fleiß, Arbeitswillen und Einsatz, durch Freude am gemeinsamen Lernen mit deinen 
Mitschülern, durch Beteiligung am Leben der Schule, aber auch durch Beachtung der 
festgelegten Regeln unserer Schule, Deine Eltern durch Hilfe, Verständnis und 
Ermunterung und durch Beteiligung am Leben der Schulgemeinde, unsere Lehrerinnen 
und Lehrer durch Bemühen um eine gute, anregende Ausbildung und Erziehung, durch 
die Förderung deiner Fähigkeiten und Talente, durch Zuwendung und Unterstützung 
und mit hilfreichen Beurteilungen, die Schulleitung durch Bemühen um eine gute 
Nutzung aller der Schule zur Verfügung stehenden Möglichkeiten und alle zusammen 
durch eine vertrauensvolle Zusammenarbeit, bei der jeder jeden unterstützen, um Hilfe 
bitten, loben, kritisieren darf. 

Die Wilhelm-von-Oranien-Schule wurde schon 1537 als Lateinschule gegründet; sie ist 
also mehr als 460 Jahre alt. Daneben sind wir aber auch gleichzeitig ein modernes 
Gymnasium mit Englisch als erster Fremdsprache und einem breiten Angebot an 
Pflicht- und Wahlveranstaltungen in den Geistes-, Gesellschafts- und 
Naturwissenschaften, in Sprachen, Kunst, Musik, Religion und Sport. Zusätzlich 
machen wir Angebote in Informatik, führen Studienfahrten, Wanderfahrten, 
Betriebspraktika und ... und ... durch. 

All das kann ich hier gar nicht aufzählen und erklären.  

Wir haben für Euch / Sie die folgenden Informationen über unsere Schule 
zusammengestellt und hoffen, dass damit viele Eurer / Ihrer Fragen beantwortet werden 
können. 

Lehrerinnen und Lehrer und die Mitglieder der Schulleitung sind gern bereit, weitere 
Fragen zu beantworten und Anregungen entgegenzunehmen. 

Viel Erfolg an der WvO! 

 

- Martin Henrich, Schulleiter - 
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Abitur Abschluss der Schullaufbahn nach Klasse 13 

Abiturarbeiten können nur dann (und nur innerhalb der ersten 12 Monate nach 
Ausgabe der Abiturzeugnisse) eingesehen werden, wenn der Prüfling 
die Note anfechten möchte. 

Abmeldungen  müssen auf entsprechendem Vordruck schriftlich an das Sekretariat 
erfolgen.  

Abschriften  von Leistungsnachweisen (Halbjahreszeugnisse in der Sekundarstufe 
II) können im Büro des Studienleiters (V 15) beantragt werden. 
Kosten für beglaubigte Kopien: siehe Beglaubigungen. 

Alkohol Der Erlasslage entsprechend ist jeglicher Alkoholgenuss während der 
Unterrichtszeit auf dem Schulgelände nicht gestattet. 

Arbeitsgemeinschaften  Zur Zeit werden an unserer Schule u. a. folgende 
Arbeitsgemeinschaften angeboten: Blasorchester, Blockflötenchor, 
Chöre, Deutsch: Rechtschreib-Förderkurs, Djembe-AG, Energie-AG, 
Jugend-Forscht, Kletter-AG, Lese-AG, Orchester, Theater-AG, 
Philosophie-AG, Reit-AG, Rettungsschwimm-AG, Spanisch sowie 
verschiedene weitere Sport-AGs (Fußball, Leichtathletik, Trampolin). 
Nähere Informationen unter dem jeweiligen Stichwort. 

Aufenthaltsbereiche  Das Forum ausschließlich der Bühne, das „Schwimmbad“ und die 
Cafeteria, die Eingangshalle sowie der Bibliotheksbereich stehen den 
Schülerinnen und Schülern vor und nach dem Unterricht sowie 
während der großen Pausen und der Freistunden als Aufenthalts- und 
Arbeitsraum zur Verfügung. Während dieser Zeiten ist ein Aufenthalt 
in anderen Teien des Schulgebäudes sowie im Umfeld der Turnhallen 
nicht gestattet. Um größtmögliche Ruhe wird gebeten. Darüber hinaus 
steht die Präsenzbibliothek (Raum 216 - 218) während der 
Öffnungszeiten als Stillarbeitsraum zur Verfügung. 

Aufsicht Vor Unterrichtsbeginn und während der großen Pausen sind 
Kolleginnen und Kollegen unserer Schule zur Aufsicht auf dem 
Schulgelände eingeteilt. Schülerinnen und Schüler haben 
Anordnungen von Aufsichtsführenden zu befolgen. 

Ausleihe aus der Präsenzbibliothek (R 216-218) ist in der Regel nur an 
Wochenenden (Freitag bis Montag) sowie über die Ferien möglich. 
Ausleiher müssen sich gegenüber der Aufsicht als Schüler unserer 
Schule ausweisen können. 

Austritt  aus freiwillig belegten Fächern ist nur zum Halbjahreswechsel 
möglich und ist schriftlich dem Studienleiter mitzuteilen. 
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Beglaubigungen von Zeugniskopien können im Sekretariat beantragt werden. Kosten: 
0,50 € pro Zeugnis, 1,50 € pro Abiturzeugnis. 

Beihilfen  zu den Kosten von Wander- und Studienfahrten können von allen 
Schülerinnen und Schülern der Kl. 5 - 13, die aus finanziellen 
Gründen nicht an einer Studien- oder Landheimfahrt teilnehmen 
können, in der Ansparphase der Fahrt im Sekretariat beantragt 
werden. Da keine Mittel des Schulträgers mehr zur Verfügung gestellt 
werden, gilt dies jedoch nur in recht begrenztem Umfang und falls 
Pauschale gezahlt wird. 

Belegungspflicht  Informationen hierzu erteilt der Studienleiter bzw. der Tutor. 

Berufs- und Studien-
wahl 

Seit 2000 wird an unserer Schule die Berufs- und Studienwahl 
intensiv im Unterricht behandelt, um Anregungen für die sehr 
individuelle Berufswahl zu geben bzw. diese aktiv vorzubereiten.  
Nach einem Praktikum in der Stufe 11 bieten die Tutoren 
durchgehend Aktivitäten zur Berufs- und Studienwahlorientierung an. 
Bei diesen Aktivitäten helfen auch heimische Unternehmen.  

Betriebspraktikum  ist für alle Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 9 und 11 
verbindlich und dauert jeweils 2 Wochen. Die Durchführung 
einschließlich der Vor- und Nachbereitung liegt in den Händen des 
jeweiligen PW-Lehrers (Kl. 9) bzw. des PW- oder Klassenlehrers (Kl. 
11). 

Beurlaubungen  -  für eine Stunde durch den Fachlehrer 
-  für bis zu 2 Tagen durch den Klassenlehrer bzw. Tutor 
-  für 3 und mehr Tage durch die Schulleitung 
-  vor oder im Anschluss an Ferien nur in Ausnahmefällen und dann 

auf schriftlichen Antrag an die Schulleitung möglich (mind. 3 
Wochen vorher 

Bibliothek  umfangreiche Präsenzbibliothek in Raum 216 - 218; Aufsicht während 
der Öffnungszeiten durch Frau R. Kowalski, deren Stelle z. Zt. durch 
im Rahmen der Budgetierung eingesparte Mittel sowie einen geringen 
Zuschuss des Schulträgers -der die feste Anstellung einer 
Bibliothekskraft ablehnt- getragen wird. Öffnungszeiten: Montags bis 
donnerstags von 08.00 bis 15.00 Uhr, freitags bis 13.00 Uhr, Ausleihe 
nur über das Wochenende bzw. über die Ferien. 

Blasorchester  siehe spezielle Information Musikgruppen, 
es steht unter der Leitung von Frau Ruth Schneider. 

Blockflötenchor  siehe spezielle Information Musikgruppen, 
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Cafeteria Im Frühjahr 2001 wurde die neue Cafeteria fertig gestellt. Seit dieser 
Zeit steht den Schülerinnen und Schülern ein erweitertes Angebot zur 
Auswahl. So werden nun auch täglich kleinere warme Mahlzeiten 
vom Pächter angeboten. 

CDs/DVDs/ 
Kassetten 

mit Aufnahmen unserer Musikgruppen bzw. Aufzeichnungen von 
Projekten können im Sekretariat erworben werden. 

Chöre  siehe spezielle Information Musikgruppen, 
stehen unter der Leitung der Herren Ulrich Kögel und Armin Müller 

Computer-
Führerschein 

Im Rahmen des Deutsch-Unterrichts in den Kl. 6 erfolgt eine 
Einführung in die wesentlichen Nutzungsmöglichkeiten des 
Computers. 

Diebstahl  Diebstahlanzeigen und Anzeigen von Schäden an Schülergarderobe, 
zum Schulgebrauch bestimmten Gegenständen, Brillen, Fahrrädern 
und Mopeds können im Sekretariat auf entsprechendem Formblatt 
erstattet werden. Es sollte vermieden werden, höhere Geldbeträge, 
Wertsachen, Uhren, Schmuck o. ä. mit in die Schule zu bringen, 
insbesondere sollten diese nicht in Umkleidekabinen zurückgelassen 
werden. 

Djembe-AG siehe spezielle Information Musikgruppen, 

Ehemalige siehe spezielle Information 

���������	

Ehemalige und Freunde können durch Beitritt zum Verein der 
Ehemaligen und Freunde der Wilhelm-von-Oranien-Schule 
weiter mit der Schule verbunden bleiben und durch ihren 
Mitgliedsbeitrag (25 € pro Jahr, Studenten und Azubis 12 €) 
wichtige Aktivitäten der Schule unterstützen helfen. Jährlich 
erhalten sie die „Chronik“ der WvO und werden zu weiteren 
Veranstaltungen eingeladen.  
Vorsitzender des Vereins ist Herr Dieter Scholz (Telefon 
06409/7741, Mail:  dieter@scholz-bieber.de);  

Informationen erteilen auch gern: Herr Bernhard Mahnke (Telefon 812888) oder das 
Sekretariat (Telefon 89920). 
Bankverbindung:  Bezirkssparkasse Dillenburg (BLZ 516 500 45), Konto 77856.  
Weitere Informationen auf der Homepage der WvO:  www.wvo-dill.de  
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Elternbeiräte  vertreten die Interessen der Eltern der noch nicht volljährigen Schüler 

und Schülerinnen. 
Sie werden in den einzelnen Klassen für die Dauer von jeweils 2 
Jahren gewählt (Klassenelternbeiräte). Diese Elternvertreter der 
einzelnen Klassen bilden den Schulelternbeirat und wählen dessen 
Vorstand. 
Vorsitzende des Schulelternbeirats ist z. Zt. Frau Sabine Azizi (Tel.: 
02771 - 75 11, E-Mail: sabine.azizi@t-online.de), ihr Stellvertreter ist 
Herr Peter Heise (Tel.: 0 27 74 - 7 17 28, E-Mail: PeterHeise@t-
online.de) 

Elternspende ist eine freiwillige Spende der Elternschaft, mit der (nach 
Genehmigung durch den Vorstand des Schulelternbeirats) zusätzliche 
Anschaffungen oder Maßnahmen im Schulbereich finanziert werden 
können. 
Sie kann als Einzel- oder Dauerspende erfolgen. Nähere 
Informationen erteilt der Vorstand des Schulelternbeirates.  
Konto Nr. 2915 bei der Bezirkssparkasse Dillenburg (BLZ 516 500 
45) 

Elternsprechtag  findet jährlich nach den Halbjahreszeugnissen statt. 

Entschuldigungen  sind innerhalb von 3 Tagen dem Klassenlehrer bzw. Tutor zuzuleiten. 
Bei Kursarbeiten sowie häufigerem oder längerem Fehlen kann die 
Vorlage einer Bescheinigung des behandelnden Arztes bzw. des 
Amtsarztes (Sportunterricht) verlangt werden. 

Ethik Wird für diejenigen Schülerinnen und Schüler angeboten, die nicht am 
Religionsunterricht teilnehmen.  

Fachbereiche  stellen eine Zusammenfassung bestimmter Fächer dar. Nur Sport ist 
keinem Fachbereich zugeordnet. 
Fachbereich A: Deutsch, Englisch, Französisch, Latein, Griechisch, 
Kunst, Musik; Spanisch Fachbereichsleiter: Herr Mahnke 
Fachbereich B: Politik und Wirtschaft, Geschichte, Erdkunde, 
Rechtskunde, evangelische und katholische Religionslehre; Ethik. 
Fachbereichsleiter: Herr Scheld 
Fachbereich C: Mathematik, Physik, Biologie, Chemie, Informatik; 
Fachbereichsleiterin: Frau Edelmann 

Fächerwahlen  werden jährlich als Voraussetzung für die Erstellung des 
Kursangebotes in der Oberstufe durchgeführt. 

Fachtrakt  Gebäudebereich links vom Haupteingang und entlang der 
Bundesstraße mit den Fachklassenräumen für Biologie (Erdgeschoss), 
Physik (1. Stock) und Chemie (2. Stock). 
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Fahrkarten Schülerinnen und Schüler der Klassen 5, für die die WvO die 

zuständige Schule des gewählten Bildungsganges ist, erhalten in der 
Regel eine kostenlose Jahreskarte durch den Schulträger. Rückfragen 
richten Sie bitte an das Sekretariat oder direkt an das Amt für Schule 
und Kultur des Lahn- Dill-Kreises (06441/4071351). 

Fehlstunden in der Oberstufe müssen beim Fachlehrer und Tutor schriftlich 
entschuldigt werden. Den Vordruck dazu gibt es auf der Homepage. 

Förderverein  siehe spezielle Information „Ehemalige“. 

Forum Im Jahr 1998 fertig gestellte Pausenhalle, die auch als Aula genutzt 
werden kann. 

Fotolabor  steht für Interessierte zur Verfügung. 

Foyer der Eingangsbereich der WvO 


����
�������	

Grundsätzlich müssen an unserer Schule 2, es können bis zu 4 Fremdsprachen belegt 
werden. Das Angebot umfasst die Fächer Englisch, Französisch, (Alt-)Griechisch, 
Latein und Spanisch.  
Die 1. Fremdsprache ab Klasse 5 ist für alle Schülerinnen und Schüler Englisch. Ab 
Klasse 6 kommt verbindlich eine 2. Fremdsprache hinzu, und zwar haben alle 
Schülerinnen und Schüler die Wahl zwischen Latein und Französisch. 
In der Klasse 8 (9 für alle G9-SchülerInnen)  kann im Rahmen des 
Wahlpflichtunterrichts eine 3. Fremdsprache begonnen werden. Angeboten werden in 
der Regel Französisch, Latein, Spanisch und Griechisch. 
Die letzte Möglichkeit zum Neubeginn einer weiteren Fremdsprache besteht dann in 
Klasse 11. Auch hier werden in der Regel Französisch und Latein, bisweilen auch 
Griechisch angeboten. Schüler, die nur eine der bis zur Klasse 10 erlernten 
Fremdsprachen in der Klasse 11 fortführen, müssen dort eine weitere Fremdsprache 
neu beginnen und bis zum Abitur belegen. Ansonsten kann eine der beiden 
Fremdsprachen aus der Mittelstufe am Ende der Klasse 11 abgeschlossen werden. 
Über die Belegungs- und Einbringungspflichten für Fremdsprachenkurse im Rahmen 
der Abiturvorbereitung in den Jahrgangsstufen 12 und 13 informiert der Studienleiter 
bzw. der Fachbereichsleiter des Fachbereichs A. 
Bei diesen beiden Personen können auch nähere Einzelheiten über die Voraussetzungen 
für den Erwerb des Latinums oder des Graecums erfragt werden.  
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Griechisch und zwar Altgriechisch, wird an unserem altsprachlichen Gymnasium 
alljährlich in den Klassen 9 und 11 und als AG angeboten, Kurse 
kommen aber nicht immer zu Stande. 

Handys müssen während der Unterrichtszeit ausgeschaltet sein und dürfen zu 
anderen Zeiten nur außerhalb des Schulgebäudes benutzt werden.  

Haupteingang  siehe Vestibül. 

Hausaufgaben „dienen der Ergänzung der Unterrichtsarbeit durch Verarbeitung und 
Vertiefung von Einsichten und durch Anwendung von Kenntnissen 
und Fertigkeiten“. (Verordnung zur Gestaltung des Schulwesens vom 
18.07. 1993, § 30, ABl. 8/93, S. 680; siehe dort auch weitere 
Einzelheiten zu Umfang und unterrichtlicher Einbindung) 

Hausaufgaben-
betreuung 

siehe spezielle Information 

Hausmeister sind die „Heinzelmännchen“ der Schule. Es sind die Herren Horst 
Beckmann und Jost Koch.  
Sie helfen bei Verlusten von Gegenständen, der Suche nach 
Klassenräumen u. v. a. mehr. Vor Unterrichtsbeginn, in den großen 
Pausen sowie nach Unterrichtsende sind sie in ihrem Dienstraum im 
Eingangsbereich anzutreffen. 

���
�����������������	

Von Montag bis Donnerstag jeweils von 13.30 – 15.00 Uhr können Schülerinnen und 
Schüler unter Aufsicht von Oberstufenschülerinnen und -schülern und einer Lehrkraft 
ihre Hausaufgaben erledigen. Besonders Schüler der Klassen 6 - 8 sind angesprochen, 
die durch kontinuierliches Arbeiten ihre Leistungen stabilisieren bzw. verbessern 
wollen und die zu Hause nicht betreut werden können oder nicht die nötige Ruhe 
finden. 
Die Hausaufgabenbetreuung ist kein Nachhilfeunterricht! Die Schülerinnen und 
Schüler haben die Möglichkeit, in Fächergruppen zusammen zu arbeiten. Sie erhalten 
Anleitungen zur Entwicklung geeigneter Arbeitsmethoden, um ihre Aufgaben 

selbstständig zu lösen. Nach verbindlicher 
Anmeldung sollte die 
Hausaufgabenbetreuung regelmäßig bis zum 
Halbjahresende besucht werden.  
Seit diesem Schuljahr kann die 
Hausaufgabenbetreuung kostenlos 
angeboten werden. Ansprechpartner ist Herr 
Geduldig.  
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Hitzefrei  nach der 5. Stunde kann der Schulleiter gewähren, wenn um 11 Uhr in 
einem repräsentativen Unterrichtsraum 25 °C im Schatten herrschen. 
Auch dann gibt es nur für die Klassen 5 bis 10 hitzefrei. 

Homepage der Schule ist „anzusurfen“ unter http://www.wvo-dill.de. 
Auskunft erteilt Herr Thomas Waschke. 
Schüler/innen sind aufgerufen, eigene Beiträge zu liefern. 

Internet kann an den Rechnern der Bibliothek genutzt werden; Voraussetzung 
ist der Internetausweis. 

Internetausweis kann in der Bibliothek beantragt werden. 

„Jugend trainiert für 
Olympia“ 

Wettkämpfe in den verschiedenen Sportarten zwischen den einzelnen 
Schulen auf Kreis-, Bezirks-, Regional-, Landes- und Bundesebene. 
Auskunft erteilt Herr Heußner. 

„Jugend forscht“  Siehe spezielle Informationen!  

  

Jugend forscht – Schüler experimentieren 
�
Hast du Lust am Experimentieren? Bist du neugierig? Dann bist du bei uns richtig. 
Jugend forscht ist ein bundesweiter Nachwuchswettbewerb, der besondere Leistungen 
und Begabungen in Naturwissenschaften, Mathematik und Technik fördert. 
Wer kann teilnehmen? Alle Schüler und Schülerinnen unserer Schule ab der 7. Klasse. 
Jugendliche bis 14 Jahre treten in der Juniorensparte „Schüler experimentieren“ an. Die 
15- bis 21-Jährigen starten in der Sparte „Jugend forscht. 
Teilnehmen können Einzelpersonen oder Gruppen. Ein Team besteht aus zwei oder drei 
Personen.  
Die Teilnehmer wählen das Thema ihres Projekts frei aus. Es muss sich jedoch einem 
der sieben Fachgebiete des Wettbewerbs zuordnen lassen: Arbeitswelt/ Biologie/ 
Chemie/ Geo- und Raumwissenschaften/ Mathematik/Informatik/ Physik/ Technik.  
Wer Interesse am Wettbewerb hat, bitte mit Frau Vierbücher oder Frau Becker Kontakt 
aufnehmen. 
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Klassenarbeiten  siehe spezielle Information. 

Klassenbibliotheken  sind in allen Klassenräumen der Klassen 5 - 11 eingerichtet. Die 
Regale und die Grundausstattung (Duden, Wörterbücher, Grammatik 
etc.) wurden aus Mitteln der Elternspende angeschafft. 

Klassenfahrten  sollen in Beziehung zu der unterrichtlichen Arbeit stehen. 
Sie werden vom Klassen- bzw. Fachlehrer bei der Schulleitung 
beantragt (Formulare im Sekretariat). Pro Klasse stehen bis zu 8 
Wandertage im Schuljahr zur Verfügung. 
Klassenfahrten über 2 und mehr Tage können gemäß Wandererlass in 
der Sekundarstufe I (Kl. 5 - 10) dreimal sowie in der Sekundarstufe II 
einmal durchgeführt werden. Eine zusätzliche Fahrt in der 
Klassenstufe 11 ist nur in die neuen Bundesländer möglich. Bei der 
Zielauswahl sind entsprechende Beschlüsse der Gesamtkonferenz zu 
beachten. 
Klassenfahrten werden nur bei (fast) geschlossener Teilnahme der 
Lerngruppe genehmigt. Die Erziehungsberechtigten müssen in 
geheimer Abstimmung Ziel und Finanzierung der Fahrt zustimmen. 
Siehe auch ‚Wandertage’. 

Klassenfeiern können montags bis donnerstags jeweils bis 18 Uhr in der Schule 
stattfinden. Sie müssen rechtzeitig bei der Schulleitung beantragt 
werden (Formulare im Sekretariat, Raumzuteilung durch die 
Hausmeister nach Genehmigung). 

Klassenlehrer/innen  sind die ersten Ansprechpartner bei Problemen aller Art für die 
Schüler und Schülerinnen einer Klasse. 

Klassenleiterstunden sind in der Stundentafel für die Klassenstufe 5 enthalten. Sie sollen 
zur Erledigung organisatorischer Probleme verwendet werden. 

Klassenräume sind die „Wohnungen“ der einzelnen Klassen und sollten daher 
entsprechend pfleglich behandelt werden. 
Sie sind normalerweise vollständig mit Inventar ausgestattet. Sollte 
dennoch einmal etwas fehlen (z. B. Stühle), so ist Ersatz vom 
Hausmeister, nicht aus der Nachbarklasse zu beschaffen. 

Klassensprecher / 
 -innen  

sind die Interessenvertreter ihrer Mitschüler gegenüber Fachlehrern, 
Klassenlehrern, Schulleitung und SV. 
Sie erkundigen sich über Stundenplanänderungen für ihre Klasse (am 
Aushang im Eingangsbereich oder im Sekretariat) und informieren 
dann ihre Klasse. 

Kletter-AG siehe spezielle Information. 

Kopfnoten  heißen eigentlich „Führungsnoten“ und werden zur Beurteilung des 
Arbeits- und Sozialverhaltens erteilt. 
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Kopieren können Schüler/innen selbstständig an einem Münzkopierer in der 

Präsenzbibliothek. Kosten: 5 Cent/Kopie, Münzannahme: 5 Cent bis 2 
€. Verkleinerungen und Vergrößerungen sind möglich. 

Krankheit siehe Entschuldigungen. 

Küche kann nach Voranmeldung im Sekretariat von Klassen und Gruppen 
genutzt werden. Hinweise zur Bedienung der Geräte und 
Nutzungsregeln beachten! 

Kursangebot wird nach der Auswertung der Fächerwahlen erstellt und ausgehängt. 

Kurse treten in den Jahrgangsstufen 12 und 13 an die Stelle der 
Klassenverbände. 
Auch in den Klassenstufen 9 und 10 werden im Wahlpflichtfach  
Kurse belegt. 

Kurswahlen finden nach Erstellung des Kursangebotes zum Ende eines jeden 
Schuljahres für das folgende Schuljahr statt. Schüler sollten alle 
Wahlmöglichkeiten (auch 2. und 3. Wahl) ausnutzen, da sie sonst als 
frei verteilbar gelten. 

���

����������	

Die nachstehenden Regelungen gelten für 
Klassenarbeiten in Deutsch, Mathematik und Fremd-
sprachen (deren Anzahl verbindlich festgelegt ist) 
sowie für schriftliche Lernkontrollen in den übrigen 
Fächern/Lernbereichen. Für die gymnasiale Oberstufe 
gelten einige Regelungen entsprechend, teilweise aber 
auch andere Grundsätze.  Klassenarbeiten: 

-  „sollen (u. a.) Schülerinnen und Schülern Gelegenheit geben, Kenntnisse, 
Fähigkeiten und Fertigkeiten nachzuweisen, zunehmend Aufgaben selbstständig zu 
lösen und den Stand ihrer Lern- und Leistungsentwicklung zu erkennen.“ (VO 
über die Gestaltung des Schulverhältnisses vom 22.02. 99) 

-  müssen mindestens 5 Unterrichtstage vorher angekündigt werden. 
-  müssen gleichmäßig auf das Schuljahr verteilt werden (nicht mehr als 3 in einer 

Unterrichtswoche). 
-  sollen so rasch wie möglich korrigiert und zurückgegeben werden. 
-  müssen dem Schulleiter zur Genehmigung vorgelegt werden, wenn mehr als ein 

Drittel der Arbeiten mit „mangelhaft“ oder „ungenügend“ bewertet wurden. 
-  müssen einmal wiederholt werden, wenn mehr als 50 % schlechter als 

„ausreichend“ bewertet wurden. Die bessere Note ist für die Leistungsbewertung 
zu berücksichtigen. 

Weitere Einzelheiten, z. B. über Anzahl, Dauer, Inhalt und Umfang der 
Klassenarbeiten, können der „Verordnung über die Gestaltung des Schulverhältnisses“ 
vom 14. Juni 2005 (ABl. 7/05, S. 463 f und S. 510 f) entnommen werden. 
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Die Kletter-AG trifft sich monatlich einmal, z. Zt. donnerstags von 13.30 - 15.00 Uhr, 
im Fitness-Studio Sonnenschein in Dillenburg am „AQUARENA“-Hallenbad. Der 
ausgewählte Übungstag ist fast jedes Schuljahr an einem 
anderen Werktag, je nach Stundenplan der betreuenden 
Lehrer, aber dann im ganzen Schuljahr am gleichen Tag und 
zu gleicher Uhrzeit. 
Teilnahmekosten: € 2,50 pro Übungstag als Eintritt ins 
Fitness-Studio Sonnenschein.  
Die Klettergruppe übt mit Schüler/innen aller Jahrgangsstufen 
(5. - 13. Klasse), wobei die erfahreneren Personen die 
Anfänger helfend unterstützen. Ihr lernt dort: TOP-ROPE-
Klettern 
an einer 8 m hohen Kletterwand, verschiedene 
Sicherungsknoten, Sicherungstechniken und verschiedene 
Kletter-techniken, gelegentlich unterstützt durch Theorie-
Veranstaltungen.  
Kletterausrüstung: 
Unsere Schule besitzt für die Übungsstunden eine begrenzte Anzahl an Klettergurten, 
Karabiners und Kletterschuhen zum kostenlosen Verleih an Einsteiger in diese Sportart. 
Ausflug: 
Einmal jährlich findet eine Fahrt zur Steinwand/Rhön statt. Dort wird an Naturfelsen 
(bis 25 m Wandhöhe!) an zahlreichen Routen aller Schwierigkeitsgrade geklettert, dies 
ist viel aufregender und auch sportlich interessanter als Indoor-Klettern in der Halle! 
Zusätzlich arbeiten wir bei der Rhönfahrt mit der Sektion Giessen des Deutschen 
Alpenvereins als Kooperationspartner zusammen und erhalten von dort - 
dankenswerterweise - eine kostenlose Leihausrüstung (z. B.: Bergseile, Klettergurte 
usw. ) zur Verfügung gestellt. 
Betreuung: Herr Rainer Seliger, Herr Bernhard Mahnke und Frau Stephanie Koch; wir 
stehen Euch für Rückfragen gerne zur Verfügung! Es ist jederzeit möglich (nach 
mündlicher Voranmeldung!) in unseren Übungsstunden zuzuschauen! 
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Lautsprecher-
durchsagen  

werden nur in dringenden Fällen vom Sekretariat aus gemacht und 
sollten aufmerksam gehört und befolgt werden. 

Lehrer  sind auch Menschen. 
An unserer Schule unterrichten z. Zt. knapp 100 Lehrkräfte. 

Lehrerzimmer gibt es an unserer Schule mehrere, und zwar im Verwaltungstrakt und 
in  Raum 222. Weitere Außenstellen gibt es im Fachtrakt für die 
Fachlehrer Biologie (Raum 108), Physik (Raum 208) und Chemie 
(Raum 308). Sie sind auch für Schüler zugänglich, jedoch nicht in 
Massen. Ebenso sollte bedacht werden: Genauso wie Schüler haben 
auch Lehrer ein Anrecht auf Pausen! 

Leistungskurs-
Angebot 

Folgende Fächer bieten wir z. Zt. in der Oberstufe als Leistungskurse 
an: Deutsch, Englisch, Französisch, Latein, Kunst, Musik, Politik und 
Wirtschaft, Geschichte, Mathematik, Biologie, Chemie, Physik, Sport. 
Es hängt vom Wahlverhalten der Schülerinnen und Schüler ab, welche 
Leistungskurse tatsächlich eingerichtet werden. 

Lernen lernen Lernmethoden sollen in den verschiedenen Jahrgangsstufen verstärkt 
gelehrt und eingeübt werden. Ziel ist EVA: das EigenVerantwortliche 
Lernen und Arbeiten der Schülerinnen und Schüler. 

Lernmittelfreiheit stellt die kostenlose Versorgung der Schüler/innen mit den grund-
legenden Schulbüchern in den einzelnen Fächern sicher. Weitere 
Anschaffungen auf Kosten der Erziehungsberechtigten sind nur mit 
deren Zustimmung möglich. Die Mittel sind knapp - also: Bitte die 
Bücher sorgfältig behandeln! 

Lernsoftware Aus Mitteln der Elternspende angeschaffte PCs mit Lernsoftware aus 
allen Fachbereichen stehen allen Schülern zur Verfügung. Die PCs 
stehen in der Bibliothek. Im Unterricht kann die Lernsoftware in den 
Räumen 125, 126 und 225 genutzt werden. 

LiVs  sind Lehrer/innen im Vorbereitungsdienst und hießen früher 
Referendare. Sie haben ihre Universitätsausbildung mit dem 1. 
Staatsexamen abgeschlossen und erhalten nun ihre 
unterrichtspraktische Ausbildung, die nach 2 Jahren mit dem 2. 
Staatsexamen abschließt. 
Ausbildungsbeauftragte für sie ist Frau Hendrikje Horn. 
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Seit dem Schuljahr 2009/2010 gibt es an unserer Schule wieder eine Klasse mit Latein 
als 1.Fremdsprache/ ab Klasse 5. Dies Klasse soll der Begabtenförderung dienen und 
greift die altsprachliche Tradition der WvO wieder auf. Die Klasse erhält bereits ab 
Klasse 5 Unterricht in Latein (4 Wochenstunden) und in Englisch (3 Wochenstunden), 
während die anderen 5.Klassen nur Englisch lernen. (5 Wochenstunden). Die weiteren 
beiden Stunden erhält die Klasse durch den Wegfall einer Deutschstunde und einer 
Sportstunde.  
Die Klassen mit Latein als 1.Fremdsprache werden bei ausreichenden Anmeldungen 
eingerichtet; sie sollte in etwa die gleiche Stärke wie die Regelklassen haben.  

 
 

��   

Mathe – AG  Siehe gesonderte Information  

Medienräume  Raum 134, ausgestattet mit Video-, Film- und Diaprojektionsgeräten; 
Benutzung nur nach vorheriger Einweisung. 
Raum 135, allgemeiner Medienraum, ausgestattet mit Beamer und 
Leinwand.  
Sprachmedienraum 225 mit Computer- und Videoanlage.  
Medienraum 229. Belegungsplan in Raum 222. 
Die Belegungspläne für alle Räume befinden sich im Sekretariat.  

Methodenpass Es gibt an unserer Schule in jedem Schuljahr ein aufeinander 
aufbauendes Methodentraining, welches in unterschiedlichen 
Unterrichtsfächern bearbeitet wird. Das erfolgreiche Absolvieren 
dieses Methodentrainings wird im Methodenpass verzeichnet und im 
Zeugnis eingetragen.  
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Nachmittags-
unterricht 

ist zur Erteilung aller in der Stundentafel vorgesehenen Stunden 
bisweilen leider notwendig und findet nach der Mittagspause statt.  
Der Nachmittagsunterricht ist in den Jahrgangsstufen 11 bis 13 weiter 
verbreitet und umfasst dann die 8. - 11. Stunde. 

Nachprüfungen sind im Falle einer Nichtversetzung unter bestimmten 
Voraussetzungen möglich. Nähere Informationen erteilen die Klassen- 
und Fachlehrer. 
Sie finden an den letzten Tagen der Sommerferien statt und führen im 
Falle des Bestehens zu einer nachträglichen Versetzung. 

Nachschreiben einer schriftlichen Arbeit kann in den Klassen 5 - 10 vom Fachlehrer 
verlangt werden, wenn ihm andernfalls eine sachgerechte 
Leistungsbewertung nicht möglich erscheint. 
In den Jahrgangsstufen 11 – 13 ist das Nachschreiben einer Klassen- 
oder Kursarbeit nur nach fristgerechter Vorlage eines ärztlichen 
Attestes möglich. 

Naturwissenschaften nehmen einen breiten Raum im Unterrichtsangebot unserer Schule 
ein. Neben Physik, Biologie und Chemie wird auch Informatik 
angeboten. 

Notenspiegel ist unter jeder Arbeit anzubringen, enthält die Noten aller 
Schüler/innen der Klasse bzw. Lerngruppe und dient der Einschätzung 
des Stellenwertes der einzelnen Schülerarbeit im Rahmen der 
gesamten Klasse. 

��
���������	

Ziel aller Musikgruppen unserer Schule ist das gemeinsame Musikmachen. Singen und 
Spielen in einer Gruppe dient nicht nur der Freude am gemeinsamen 
Musizieren, sondern fördert darüber hinaus musikalische Fähigkeiten wie 
Ausdruck, Gehör, Tonbildung, Spieltechnik und Einfühlungsvermögen.  
Das Musizieren in einer größeren Gruppe ist für die meisten Schüler eine 
neue Erfahrung. Sie müssen sich einerseits der Gruppe anpassen und sich 
einordnen, andererseits lernen sie, dass es auf jeden Einzelnen ankommt, um 
gemeinsam ein gutes Ergebnis zu erzielen. Das daraus erwachsende 
Gruppengefühl (besonders nach erfolgreichen Auftritten) macht sich bei 

Schülern und Lehrern im Umgang miteinander positiv bemerkbar. Denn das 
Aktivwerden in einer Musikgruppe dient auch als Ausgleich und Freiraum innerhalb 
des Schulbetriebes. Für die Instrumentalgruppen gilt: Grundkenntnisse sind notwendig, 
erlernen kann man ein Instrument in der Gruppe nicht. Wenn Ihr in 
einer Musikgruppe mitmachen möchtet, sprecht einfach den 
jeweiligen Lehrer/die jeweilige Lehrerin an und beachtet die 
Aushänge an den Musikraumtüren.  
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Im Jahr 2000 wurde mit der Anschaffung von 12 Djembes und 3 Basstrommeln unsere 
Djembe AG gegründet. Das Einüben traditioneller Rhythmen aus Westafrika, die 
Überlagerung der einzelnen Rhythmen zu einem rhythmischen Geflecht erfreute sich 
schon bald bei den Schülern großer Beliebtheit. Zunächst erfolgten Auftritte bei 
Schulkonzerten und Abibällen, doch nachdem die Djembegruppe im Jahr 2004 bei dem 
Dillenburger Musical: „Der Prinz aus Dillenburg“ mitwirkte, kamen immer mehr 
Anfragen für Auftritte außerhalb der Schule. 
Eine große Aufgabe und Herausforderung für die Djembe AG  war das Afrikamusical  
„Colour of Love“ an unserer Schule. Mit außerordentlichem Einsatz, vielen 
Übungszeiten und mit großer Disziplin wurden Solonummern und rhythmische 
Begleitungen vieler Songs gemeistert. 
Bis zum heutigen Datum hatte die Djembegruppe bislang 40 öffentliche Auftritte.  
Hast Du Lust mit zu trommeln? Was Du brauchst ist etwas „Rhythmus – Feeling“ und 
Spaß mit Anderen zu musizieren. 
Die Proben finden zurzeit mittwochs von 14.30 – 16.00 Uhr statt. 

!�"����#�����"�		

Der Blockflötenchor besteht nun mehr als 28 Jahre. Aus der kleinen Gruppe, die nach 
der Gründung 1980 zunächst nur zweistimmig musizierte, ist im Laufe der Jahre ein 4 – 
6 stimmig besetzter Blockflötenchor gewachsen. Zahlreiche Auftritte bei 
Schulkonzerten und feierlichen Anlässen, auch außerhalb der Schule, haben die Gruppe 
zu einem festen Bestandteil des Musiklebens unserer Schule gemacht. 
Die Schülerinnen und Schüler haben die Möglichkeit ihre Fertigkeiten auf ihren bereits 
erlernten Blockflöten zu vertiefen, aber auch neue Flöten wie Alt, Tenor, Bass oder 
Großbass zu erlernen. 
Das Repertoire ist weit gefächert: von der Renaissance über die Klassik bis hin zu 
Arrangements moderner Unterhaltungsmusik. 
Wichtig für unsere Arbeit ist auch unsere alljährliche Probenfreizeit in Heisterberg. 
Hier können sich die Schüler voll auf die Musik konzentrieren und die intensiven 
Proben fördern die Qualität des Chores enorm. Natürlich stehen auch abends Spiel und 
Spaß auf dem Programm, was  den Zusammenhalt der Gruppe fördert. 
Aber nun zu Dir! Hast Du vielleicht in der Grundschule auch schon Blockflöte 
gespielt? Hast Du Lust bei uns mitzuspielen? Wir freuen uns sehr über neue Mitglieder, 

die wir zum Fortbestand unserer Gruppe natürlich 
jedes Jahr brauchen. Es ist nicht schlimm, wenn Du 
dich noch nicht sicher fühlst, Du lernst bei uns eine 
Menge dazu. Wenn Du Dich nicht allein traust, dann 
bring doch einfach Deine Freunde oder Freundin mit. 
Wir proben jeden Donnerstag von 13.00 bis 14.30 
Uhr in Raum 121. Wir freuen uns, wenn Du vorbei 
kommst! 
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Das Blasorchester freut sich über jeden Bläser (Trompete, 
Horn, Posaune, Querflöte, Klarinette, Saxophon usw.), der 
schon etwas blasen kann. Wenn Du z. B. zu den Jungbläsern 
im Posaunenchor gehörst, dann bist Du bei uns richtig. Aber 
das Blasorchester ist etwas ganz anderes! Wir spielen z. B. 
gerne Stücke der Beatles oder andere „moderne“ Stücke. Da 
wir nur eine kleine Gruppe sind, brauchen wir DICH 
unbedingt! 
Wenn Du Dich nicht so recht traust oder meinst, Du kannst 
noch zu wenig: Wir sind gerne bereit, Dir zu helfen und mit 

Dir zu üben. Wir können Dir auch helfen, einen geeigneten Lehrer zu finden. 
Außerdem findet Ende Januar/Anfang Februar eine Probenfreizeit in Heisterberg statt, 
wo intensiv geübt wird, um das Schulkonzert vorzubereiten. 
Wahrscheinlich finden die Proben donnerstags ab 13.30 Uhr in Raum 122 statt. Achte 
auf die Aushänge an den Musikräumen. Komm doch einfach dazu und bringe am 
besten noch Deine Freunde und Freundinnen mit!!! 
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Unter der Leitung des Bandbeauftragten der Schule, Ulrich Kögel, wird es ab dem 
Schuljahr 2009/10 einen regelmäßigen Termin (einmal pro Woche) geben, an dem sich 
die an einer Schülerband interessierten Schülerinnen und Schüler treffen. Die unter dem 
Namen Band AG laufenden Treffen dienen dabei der Organisation der Bandarbeit, der 
Hilfestellung bei musikalischen Problemen sowie dem Impulsgeben für neue 
musikalische Wege. 
Ziel der Band AG ist es, einen Pool an Schülerbands zur Verfügung zu haben, die bei 
schulischen Feiern (Abitur, Präsentationen, Abschlussfeiern, Preisverleihungen etc.) die 
musikalische Gestaltung übernehmen können, die aber auch die Schule bei 
außerschulischen Veranstaltungen repräsentieren können. Hierzu zählt im Zuge der 
Workshops mit der bekannten Band „Rage“ aus Herne auch die Mitwirkung einiger 
Schülerbands als Vorgruppe bei einem für das Jahr 2010 geplanten Konzert der Band in 
Dillenburg. 
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Das Orchester der WvO wurde im Frühjahr 2008 nach vielen Jahren Pause neu 
gegründet. Erstmals aufgetreten sind wir beim Frühjahrskonzert 2008 der WvO mit 
einem Klavierkonzert von H. Ohlhoff. Neben der kompletten 
Streicherbesetzung spielen bei uns bislang Trompeten, Posaunen, 
Querflöten und Oboen. Teilnehmer sind ca. 30 Schüler der 
Klassen 5-13, die sich mit großem Engagement i. d. R. 14-tägig 
samstags vormittags von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr zur Probe 
treffen. Diverse Auftritte sind angedacht. 
Da das Orchester momentan samstags probt, bietet sich auch die 
Möglichkeit der Mitwirkung für Eltern, über deren Mitspielen 
(auch gezielt zu einzelnen Auftritten) wir uns sehr freuen würden. 
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Nach vielen Jahren unter der Leitung von Martin Giebeler übernimmt ab dem Schuljahr 
2009/10 Ulrich Kögel den Chor der 5. und 6. Klassen an der WvO. Neben der 
Einstudierung neuer Werke der Kinder- und Jugendmusikliteratur bildet auch die 
stimmliche Schulung der Schülerinnen und Schüler einen Schwerpunkt der Proben. 
Natürlich darf bei beiden Anliegen der Spaß am Singen nicht zu kurz kommen. 
Auftritte bei den Konzerten der Schulensembles sowie bei innerschulischen 
Veranstaltungen präsentieren den Angehörigen der Schule die Ergebnisse der 
Probenarbeit und bieten eine zusätzliche Motivation für die Schülerinnen und Schüler. 
Der Termin der wöchentlichen Probe ist dienstags von 13.05 bis 13.45 Uhr.  
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Der Chor besteht zur Zeit aus etwa 100 Schülerinnen und Schülern.  
Sein Repertoire umfasst Werke vom Barock bis zur Popmusik. Teilnehmen können 
Mädchen ab Klasse 7 und Jungen nach dem Stimmbruch. Bekannt geworden ist der 
Chor durch die Disney-Konzerte im Frühjahr 1998, die professionelle Produktion der 
CD „Get together“, die mitreißenden Aufführungen der „West-Side-Story“ im Jahr 
2000 und des Musicals „Amadeus“ im Jahr 2003 mit Tänzern, Band und Orchester und 
dem Musical „Colour of Love“ im Herbst 2006 sowie dem historischen Musical „Feuer 
über Dillenburg“ 2009. Die Auftritte des Chores werden in den wöchentlich 
stattfindenden Proben (z. Zt. Freitags von 13.00-14.15 Uhr) und auf proben- und 
spaßintensiven Freizeiten vorbereitet. Für Oktober 2009 ist die Aufführung eines neuen 
Musicals geplant, „Feuer über Dillenburg“, für das z. Zt. geprobt wird. 
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Ordnungsdienst hat jede Klasse bzw. jede Tutorengruppe der Stufen 6 - 12 zweimal im 
Schuljahr für eine Woche zu leisten. 
Das heißt: Sammeln des von Schülern hinterlassenen Abfalls durch 
Schüler auf dem gesamten Schulgelände täglich am Ende der 2. 
großen Pause. 

Ordnungs-
maßnahmen 

sind zulässig, wenn der Schüler nachweisbar vorsätzlich gegen 
Rechtsnormen, Verwaltungsanordnungen oder Schulordnung verstößt 
oder Anweisungen nicht befolgt. 
Sie können in verschiedenen Abstufungen vom Ausschluss vom 
Unterricht für den Rest des Schultages bis zum Ausschluss von allen 
hessischen Schulen der gleichen Schulform reichen. 
Ordnungsmaßnahmen können auf Antrag von der Klassenkonferenz, 
vom Schulleiter oder von der Schulaufsichtsbehörde beschlossen 
werden. 

Orientierungsstufe ist die offizielle Bezeichnung für die Jahrgangsstufe 11. 

Pädagogische 
Mittagsbetreuung 

Siehe spezielle Information. 

Rauchen  ist nach dem Hessischen Schulgesetz seit dem 01.01. 2005 auf dem 
Schulgelände und in den Schulgebäuden nicht gestattet. Die Regelung 
gilt für Schüler und Lehrer, das Schulpersonal und alle Besucher. 

Raumänderungen gegenüber dem normalen Stundenplan werden täglich auf dem 
Monitor im Eingangsbereich bekannt gegeben. 

Rechtschreibkurse Siehe spezielle Information.  

Reinigung Die Klassen- und Kursräume werden nur einmal pro Woche von 
Reinigungskräften gereinigt und im Übrigen von den Klassen selbst 
sauber gehalten. Alle anderen Bereiche wie Flure, Toiletten, 
Fachräume usw. werden täglich gereinigt. 

Reit-AG siehe spezielle Information. 

Religion  ist Pflichtfach in allen Jahrgangsstufen. Die Nichtteilnahme am 
Religionsunterricht bedarf einer schriftlichen Erklärung des 
religionsmündigen Schülers, von der die Eltern Kenntnis genommen 
haben. Die Abmeldung kann nur am Ende eines Schulhalbjahres für 
das folgende Halbjahr erfolgen. In diesem Fall ist die Teilnahme am 
Fach Ethik verpflichtend, wenn es für die betreffende Jahrgangsstufe 
angeboten wird. 

Religions-
abmeldungen 

im Kurssystem der gymnasialen Oberstufe müssen vor Beginn eines 
jeden Halbjahres schriftlich erneuert werden. 

Rettungsschwimm-
AG 

siehe spezielle Information. 

„Runzel“  siehe spezielle Information. 
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Seit dem letzten Schuljahr gibt es an der WvO eine pädagogische Mittagsbetreuung, die 
sich hauptsächlich an die Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 5-7 richtet. 

Diese besteht aus verschiedenen 
nachmittäglichen Zusatzangeboten. (Von 
Montag bis Donnerstag jeweils von 13.30 – 
15.00 Uhr). Die Teilnahme ist freiwillig und 
kostenlos, meldet man sich für ein Angebot 
an, so ist die Teilnahme aber für das 
laufende Halbjahr verbindlich.  
Die pädagogische Mittagsbetreuung teilt 

sich in drei Bereiche:  
1. Der Hausaufgabenbetreuung. (Siehe spezielle Informationen) 
2. Förderkurse für die Hauptfächer 
3. einem erweiterten Angebot an AGs 

Nähere Informationen hierzu gibt es auf der Homepage oder bei Frau Jahn bzw. Herr 
Debus.     
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Warum wird es nachts dunkel? Was kann ich wissen? Oder ist Gott tatsächlich tot, wie 
Nietzsche sagte? Mit solchen und anderen Fragen beschäftigen wir uns in der 

Philosophie-AG. In gemütlicher Atmosphäre wird sich über die 
verschiedensten Themen ausgetauscht, die ganz breit gestreut sind.  
Es werden sowohl Gedanken aus der klassischen Philosophie 
aufgegriffen, als auch aktuelle Bezüge miteinander diskutiert. Die 
Auswahl legen die Teilnehmer selbst fest. 
Neben all den tiefsinnigen Gedanken kommt dabei der Spaß am 
Philosophieren nicht zu kurz. 
Getroffen wird sich derzeit am Donnerstagnachmittag von 15 – 16.30 
Uhr im alten Lehrerzimmer im Verwaltungstrakt. Eingeladen sind alle 

Interessierten ab der Jahrgangsstufe 9.  
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Zu Beginn jedes Schuljahres wird in den fünften Klassen anhand eines Testverfahrens 
(„Hamburger Schreibprobe“) ermittelt, welche Stärken und Schwächen in der 
Rechtschreibung bestehen bzw. bei welchen Schülerinnen und Schülern ein erhöhter 
Förderbedarf besteht. In der Regel werden dann drei Kurse mit unterschiedlichen 
Förderschwerpunkten gebildet. Die Zuweisung zu einem der Kurse berücksichtigt das 
individuelle Stärken-Schwächen-Profil des Kindes. In jedem Kurs findet ein speziell 
darauf zugeschnittenes Übungsprogramm statt. (Wenn der Schule genügend 
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Lehrerkapazitäten zur Verfügung stehen, wird ein vierter Kurs für Förderbedarf in 
höheren Klassen (also ab Klasse 6) angeboten. 
Der regelmäßige Kursbesuch ist PFLICHT für Schülerinnen und Schüler, die im Falle 
einer gravierenden, anerkannten Lese-Rechtschreib-Schwäche (LRS) von der 
Klassenkonferenz einen Antrag auf Nachteilsausgleich genehmigt bekommen haben. 
Für alle anderen Kinder, denen dieser Kurs lediglich von uns angeraten wird, besteht 
keine Pflicht zur Wahrnehmung des Förderangebots. Wir empfehlen es aber dringend, 
um möglichst frühzeitig Rechtschreibdefizite abzubauen, die in höheren 
Jahrgangsstufen zu erheblichen Problemen führen könnten. 
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Die Reit-AG trifft sich z. Zt. wöchentlich montags 
von 13.15 bis 15.00 als AG im Rahmen der 
pädagogischen Mittagsbetreuung und mittwochs 
von 13.15 Uhr bis 15.00 Uhr bzw. von 15.15 Uhr 
bis 17.00 Uhr als AG und Wahlunterricht in einem 
der Pferdeställe des Hessischen Landgestütes in der 
Wilhelmstraße. Die Gruppe übt mit Schüler/Innen 
aller Jahrgangsstufen (5.-13. Kl.) in zwei 
Leistungsgruppen (Anfänger und Fortgeschrittene). 
Dem Könnensstand angemessen werden die 
Reitstunden durchgeführt. Alle erlernen den 

Umgang mit den Pferden (Putzen, Auftrensen, Satteln, Führen, gegenseitiges 
Longieren), die Vorbereitung der Pferde auf die Reitstunde (Sattelzeug Kontrollieren, 
Nachgurten usw.), sowie Pferdepflege (Sauberkeit, Gesunderhaltung, Massage, 
Kontaktaufnahme, Vertrauen zwischen Tier und Mensch) und erhalten gelegentlich 
Theoriestunden über Pferdekunde, Sitz, Hilfengebung usw. 
Die Anfänger werden zumeist an der Loge, die Fortgeschrittenen je nach Könnensstand 
im „Freien Reiten“ unterrichtet. Beide Gruppen reiten in den 3 Gangarten des Pferdes 
(Schritt, Trab, Galopp), üben Übergänge (Schritt - Trab, Trab - Galopp) und die 
richtige Hilfengebung (Gewichts-, Schenkel-, Zügelhilfen). Diese Übungsstunden 
finden alle mit intensiver Betreuung durch das Hessische Landgestüt statt, welches uns 
neben geeigneten Hengsten auch entsprechendes Fachpersonal zur Verfügung stellt. 
Die Kosten hierfür belaufen sich z. Zt. auf € 6- (Anfänger) und € 9,- (Fortgeschrittene) 
pro Übungsstunde. 
Betreuung: Frau Meike Holtzmann vom Hess. Landgestüt und Frau Heidrun 
Hildebrandt als Verbindungslehrerin zum Hess. Landgestüt; sie steht auch für 
Rückfragen zur Verfügung. Es ist jederzeit möglich (nach mündlicher Voranmeldung), 
in den Reitstunden zuzuschauen. 
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Die Rettungsschwimm-AG der Wilhelm-von-Oranien-
Schule bietet Sport und Spiel auf der einen Seite, auf der 
anderen das Bewusstsein und die Fähigkeiten, in Notfällen 
Menschenleben vor dem Tod des Ertrinkens retten zu 
können. Auch erleichtert die Ausbildung das Einsteigen in 
andere Wassersportarten, wie z. B. Tauchen. 
Die Rettungsschwimm-AG besteht seit 1983. Bisher 
wurden die Kurse von weit über 500 Mädchen und Jungen 
begeistert besucht, die dann auch die Prüfungen für die 
begehrten Rettungsschwimmscheine der Deutschen-
Lebens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG) Bronze, Silber oder 
sogar Gold absolvierten. Neu dazugekommen ist die 
Ausbildung und Prüfung für das Deutsche Schnorcheltauchabzeichen und den 
Juniorretter. 
Die Ausbildung findet jede Woche dienstags von 18.00 – 20.00 Uhr im Dillenburger 
Schwimmbad „AQUARENA“ statt und wird im Durchschnitt von ca. 20 Schüler/innen 
der Klassen 5 - 13 besucht. Sie gliedert sich in einen theoretischen Teil mit den 
Schwerpunkten Wiederbelebung, Erste Hilfe, Retten am und im Wasser und in einen 
praktischen Teil. Zu diesem gehören Schwimmstile, Abschleppen, Kleiderschwimmen, 
Befreiungsgriffe und vieles mehr. 
Für die Mitglieder der Rettungsschwimm-AG besteht die Möglichkeit, an zwei 
Wochenendfreizeiten pro Sommer in der DLRG-Station Krombachtalsperre 
teilzunehmen. Dort können sie ihr erworbenes Wissen aktiv im Rettungswachdienst 
umsetzen, aber auch die Freuden des Wassersports wie Schwimmen, Rudern oder 
Surfen gefahrlos genießen. 
Leiter der Rettungsschwimm-AG ist Herr Günter Krause. 

/���	-��0��1	

„Die Runzel“ ist die Schülerzeitung an der Wilhelm- von- Oranien- 
Schule. 
Ihren Namen erhielt sie in Anlehnung an ihren Vor-Vorgänger „Die 
Funzel“, die in den 60er Jahren recht erfolgreich um Leser in der 
Schulgemeinde warb. Nachdem das „Spektrum“, deren Nachfolger, 
Mitte der 80er sanft entschlief, verfiel das Schülerzeitungswesen an 
unserer Schule zunächst in einen Dornröschen-Schlaf. Anfang 1991 
erschien noch einmal eine Ausgabe, dann verließen allerdings die 
Redakteure, die ihr Abitur geschafft hatten, die Schule, und es kehrte 

wieder Ruhe ein. 
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2006 gründeten drei Schüler der Jahrgangsstufe 11 die „Runzel“ neu. Seitdem erscheint 
sie in unregelmäßigen Abständen zu von der Redaktion festgelegten Themen (Märchen, 
Gewalt…). 
Das Besondere an der Runzel ist, dass sie nur von Schüler/innen erstellt wird, die die 
einzelnen Ausgaben selbstständig vom Schreiben der Artikel über die Finanzierung und 
das Layout bis zum Druck und Verkauf organisieren.  
Wöchentliche Arbeitstreffen dazu finden in Raum 212 statt (dort hängt auch eine Liste 
mit Daten und Uhrzeit aus). 
Willkommen in der Runzel-AG ist jeder, egal welcher Altersstufe.  
Neben all der Arbeit soll natürlich das Gemeinschaftliche auch bei uns nicht zu kurz 
kommen: Daher bildet das große Pizzaessen am Ende eines jeden Jahres einen 
Höhepunkt. 
Bei Fragen kann man sich gerne an runzel_wvo@yahoo.de wenden. 

�
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Schüleraustauschprogramme spielen an unserer Schule eine sehr 
große Rolle. Es bestehen Austauschprogramme mit Schulen in: 
-  Hereford, England (Klasse 8) 
-  La Bassée, Frankreich (Klasse 9, Frau Lehr) 
-  Finnland (Klasse 11 Frau Lowak) 

 � �
Schul-
bescheinigungen 

werden nur dienstags und donnerstags ab 9.30 Uhr für Schüler/innen 
der Klassen 5 - 10 ausgestellt. 
Schüler/innen der Klassen 11 - 13 müssen sie vorher im Sekretariat 
beantragen. 

Schüleraustausch siehe spezielle Information. 

Schülerausweise weisen die Inhaber als Schüler der „Wilhelm-von-Oranien-Schule“ 
aus und ermöglichen bei verschiedenen Gelegenheiten verbilligten 
Eintritt. Sie werden seit dem Schuljahr 2006/06 auch für die Ausleihe 
der Lehrbücher benutzt 
Die Ausweise können im Sekretariat beantragt und abgeholt werden; 
sie kosten 0,25 € und ein Passbild. 

Schülerbibelkreis siehe spezielle Information 

Schülerzahlen Zu Beginn dieses Schuljahres knapp 1300. 

Schülerzeitung siehe „Runzel“. 

Schulhof normaler und gesündester Aufenthaltsort für Schüler/innen während 
der großen Pausen bei trockenem Wetter. 

Schulkonferenz siehe spezielle Information. 
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Schulleiter Schulleiter ist Herr Oberstudiendirektor Martin Henrich. Er ist fast 

immer zu sprechen. Stellvertretende Schulleiter ist Herr Doktor 
Wolfgang Nickel 

Schulprogramm siehe spezielle Information. 

Schulverbund  nennt sich die Organisationsform, die einen möglichst reibungslosen 
Übergang zwischen verschiedenen Schulen bzw. Schulformen in einer 
Region durch Absprachen sicherstellen soll. Solche Schulverbünde 
bestehen für unsere Schule einerseits mit den Grundschulen des 
ehemaligen nördlichen Dillkreises sowie mit den schulformbezogenen 
Gesamtschulen, Realschulen und den Beruflichen Schulen (Übergang 
Klasse 10 - 11) andererseits. 

Schulvertrag ist eine Grundsatzerklärung von Schülern, Lehrern und Eltern und 
regelt die Grundsätze des schulischen Verhaltens aller beteiligter 
Personen.  

„Schwimmbad“ heißt im Schülermund ein Teil des Aufenthalts- und 
Kommunikationsbereichs unserer Schule. 

Schwimmunterricht wird im Rahmen des Sportunterrichts in den Klassen 6 und 10 erteilt 
sowie als Sportart in den Jahrgangsstufen 11 - 13 angeboten. 

Sekretariat 
 
 
 
Sekretärinnen 

ist die zentrale Anlaufstelle für alle Mitglieder der Schulgemeinde und 
Besucher. Es befindet sich im 1. Stock des Verwaltungstraktes. 
Öffnungszeiten während der Schulzeit:  
Montag - Donnerstag: 07.15 - 15.00 Uhr; Freitag: 07.30 – 14.00 Uhr. 
sind die „guten Geister“ und „Mädchen für alles“ an unserer Schule. 
wissen Rat in (fast) allen im Schulalltag auftauchenden Problemen:  
Frau Jutta Dobener, Frau Corinna Göpel und Frau Ursula Spies. 

Sekundarstufe I  lautet die offizielle Bezeichnung für die Jahrgangsstufen 5 - 10. 

Sekundarstufe II  lautet die offizielle Bezeichnung für die Jahrgangsstufen 11 - 13. 

Sport ist Pflichtfach in allen Jahrgangsstufen. 

Sport-AGs siehe spezielle Information. 

Sportbefreiungen müssen dem jeweiligen Sportlehrer zugeleitet werden; bei längerer 
Dauer müssen sie vom Amtsarzt bestätigt werden. 

Sprachmedienraum heißt der speziell für die verschiedenen Bedürfnisse des 
Fremdsprachenunterrichts eingerichtete Raum 225 mit Computern und 
Video-Anlage. 

Sprechstunden  bieten den Erziehungsberechtigten die Gelegenheit zu einem Gespräch 
über den momentanen Leistungsstand sowie eventuelle Probleme des 
Kindes (nach Voranmeldung). 
Die Sprechstunden der einzelnen Fachlehrer werden jeweils kurz nach 
Beginn eines jeden Schulhalbjahres den Erziehungsberechtigten 
schriftlich mitgeteilt. 
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Staatliches Schulamt für den Lahn-Dill-Kreis und den Landkreis Limburg-Weilburg heißt 

die nächsthöhere („vorgesetzte“) Dienststelle der Schule. Sein Sitz ist 
in Weilburg. Telefon: 06471-328215; Fax: 06471-328270  

Studienfahrten  werden in der Klassenstufe 12 im Rahmen der jeweiligen 
Tutorengruppen durchgeführt. Sie sollen in Verbindung mit dem 
Unterricht  
der jeweiligen Lerngruppe stehen und dort ausreichend vor- und 
nachbereitet werden. 

Studienleiter heißt dasjenige Mitglied der Schulleitung, das für die Organisation der 
Klassenstufen 11 - 13 zuständig ist und in diesem Bereich Rat und 
Hilfe in (fast) allen Lagen geben kann. An der WvO ist dies Frau 
Andrea Stühler; Sprechstunden hat sie je nach Unterrichtseinsatz im 
Raum V 15. 

Stundenausfall wird so gering wie möglich gehalten, lässt sich jedoch nicht immer 
vermeiden. 

Stundenpläne gelten in der Regel für ein Schulhalbjahr. Kurzfristige Änderungen für 
einzelne Tage werden täglich durch Anschlag im Vestibül bekannt 
gemacht. 

SV siehe spezielle Information. 

Theater - AG siehe spezielle Information. 

Turnhallen stehen uns mit der Nassau-Oranien-Halle und der Wilhelm-von-
Oranien-Halle in ausreichendem Umfang zur Verfügung. 

Tutor heißt derjenige Lehrer, der in den Jahrgangsstufen 12 und 13 im 
Rahmen des Kurssystems die Funktionen des früheren Klassenlehrers 
ausübt. Er ist der Leiter eines Leistungskurses des Schülers / der 
Schülerin in diesen Jahrgangsstufen. 

Tutorenstunde heißt die zusätzliche (6.) Stunde derjenigen Leistungskurse, die auf 
der so genannten Tutorenleiste liegen (Kl. 12 Dienstag 5./6. Std., Kl. 
13 Donnerstag 5./6. Std.) und vor allem zur Erledigung der Mehrarbeit 
durch Tutorengeschäfte (Wahlen, SV-Stunde, Fahrtplanung, 
Berufswahlvorbereitung etc.) dienen soll. 
Sie liegt z. Zt. in der Jahrgangsstufe 12 donnerstags in der 7. Std. 

Unfallanzeigen  sind im Falle eines Unfalls auf dem Schulweg oder auf dem 
Schulgelände an das Sekretariat zu richten. Entsprechende Formulare 
sind dort erhältlich. 
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Die Schulkonferenz ist für das hessische 
Schulwesen ein Instrument der Selbst-
verwaltung, in dem Lehrkräfte, Eltern und 
Schülerinnen und Schü- ler 
zusammenwirken. Sie ist ein Gremium mit 
umfangreichen Entschei- dungs- und 
Leitungs-kompetenzen, das seine 
Legitimation aus der Vertretung der Schul-
gemeinde in ihrer Gesamtheit gewinnt. 
Nähere Informationen zu Rechten und 
Möglichkeiten der Schulkonferenz können 
im Hess. Schulgesetz § 128 ff nachgelesen 
werden. 

Mitglieder der Schulkonferenz an der Wilhelm-von-Oranien-Schule: 
-  Herr Henrich, Vorsitzender 
-  sechs Lehrer/innen als Lehrervertreter 
-  drei Eltern als Elternvertreter 
-  drei Schüler/innen als Schülervertreter 
Die letzten Wahlen fanden im Sommer 2008 statt. 

&������"�����	

Im Schulprogramm sind die Zielsetzungen der pädagogischen Arbeit an der Wilhelm-
von-Oranien-Schule beschrieben, formuliert wird aber auch, wie diese erreicht werden 
sollen und welche Angebote die Schule macht. 
Das Schulprogramm wird derzeit überarbeitet. Ansprechpartnerin ist Frau Lowak.  
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„Autsch, ich bin umgeknickt.“ Was nun? 
Für solche Fälle gibt es an der WvO den 
Schulsanitätsdienst. Der SSD besteht aus 
ca. 30 Schülerinnen und Schülern der 
Jahrgangsstufen 9-13, die sich bereit 
erklärt haben, anderen bei Verletzungen 
zur Hilfe zu kommen und eine 

Erstversorgung zu gewährleisten. Dafür werden sie in Zusammenarbeit mit dem DRK 
regelmäßig aus- und weitergebildet – und das natürlich kostenlos. Die Mitglieder des 
SSD treffen sich einmal pro Woche in der Pause zur Dienstbesprechung und nehmen 
einmal pro Halbjahr an einem kleinen Auffrischungskurs teil. Wenn du neu bei uns 
anfangen möchtest, bekommst du von uns einen Erste-Hilfe-Kurs geschenkt. Im 
Gegenzug erwarten wir von dir die Bereitschaft, ein Schuljahr lang im SSD Dienst zu 
tun. Weitere Infos gibt es bei Frau Koch!  
 

&��*������������
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Im Schülerbibelkreis der WvO treffen sich 
Schülerinnen und Schülern wöchentlich zum 
gemeinsamen Beten und Bibellesen. Ein Anliegen ist 
dabei sowohl sich gegenseitig zu stärken, als auch für die 
Schule zu beten. 
Seit mehr als 25 Jahren ist der SBK feste Einrichtung unserer Schule, wobei 
die Planung und Gestaltung von den Schülern übernommen wird.  
Hin und wieder werden Jugendpastoren oder Prediger aus den umliegenden Gemeinden 
eingeladen, um ein Treffen des SBK zu leiten. Für das neue Schuljahr ist vorgesehen 
auch (Religions-) Lehrer mit einzubeziehen.  
Neben den drei jahrgangsabhängigen Schülerbibelkreisen (5.-7. Klasse, 8.-10. Klasse 
und 11.-13. Klasse) beteiligen sich die Schüler der Kreise auch an schulübergreifenden 
Veranstaltungen wie „Prayday“, und organisieren eigenständig Gottesdienste. Zu 
Beginn des Schuljahres werden die Termine für die einzelnen SBK per Flyer und 
Aushang bekannt gegeben. 
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    � ��� ������� �	Spanisch wird an unserer Schule seit 1 Jahr nicht nur als AG, sondern ebenso 
erfolgreich  als Wahlunterricht angeboten. Wir freuen uns, dass wir auch im 

kommenden Schuljahr 2010/11 weitere Schüler im Wahlunterricht bzw. in den AGs 
nicht nur für die Sprache, sondern ebenso für die Traditionen und die Kultur begeistern 

k� nnen. 
¡Vamos a hablar español! 

Es gibt viele gute Gründe SPANISCH zu lernen: 

 
·  Spanisch ist eine WELTSPRACHE . Weltweit wird Spanisch von mehr als 

400 Millionen Menschen gesprochen und nimmt daher die 3. Stelle hinter 
Chinesisch und Englisch ein.  

·  Au� er in Spanien selbst wird Spanisch in 20 lateinamerikanischen Staaten 
von Mexiko bis Feuerland gesprochen.  

·  In zahlreichen Bundesstaaten der USA ist Spanisch neben Englisch aufgrund 
des hohen lateinamerikanischen Bev� lkerungsanteils die zweite offizielle 
Sprache.  

·  Spanisch gewinnt als WIRTSCHAFTSSPRACHE immer mehr an 
Bedeutung, betrachtet man doch den lateinamerikanischen Wirtschaftsraum 
als aufstrebenden Handelspartner Europas.  

·  Au� erdem ist Spanien ein beliebtes Urlaubsland: Oder geht die Reise 
vielleicht doch in die Dominikanische Republik? Oder nach Mexiko?  

·  Ebenso sind spanisch sprachige Lieder von Shakira, Jennifer Lopez, Ricky 
Martín oder Enrique Iglesias schon längst Hits in unseren charts und „La 
camisa negra“ von Juanes ein Ohrwurm zum mitsingen. 

 
Also, ich hoffe, ich konnte euer Interesse wecken. Ich freue mich auf euch im 
kommenden Schuljahr! Bis dahin:   
¡Hasta la vista y bienvenidos al mundo del espa� ol!   Se� ora Zimmermann                           
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Die Fußball-AG für Jungen besteht seit über 10 Jahren und wird 
abwechselnd für Schüler der Jahrgangsstufen 5 bis 7 bzw. 8 bis 10 
angeboten. Momentan findet die AG jede Woche dienstags von 
13.15 bis 14.45 Uhr entweder in der Halle (bei schlechtem 
Wetter) oder auf dem Außenplatz statt. Mitzubringen sind 
neben fußballtauglichen Schuhen (Stollen- oder lange 
Noppenschuhe sind nicht erlaubt!) und den üblichen 
Sportutensilien lediglich gute Laune und Spass am 
Fußballspielen. 
In der AG wird sehr viel gespielt aber auch Technik und Koordination trainiert. Es gibt 
keine Übungen bzw. Trainingseinheiten ohne Ball! Im Vordergrund steht bei der 
Technikschulung das Erlernen kleiner und großer Tricks aber auch das Kennenlernen 
einfacher und etwas komplexer taktischer Spielzüge. Ein Schwerpunkt liegt dabei auf 
koordinativen Übungen, die Grundlage für jedes sportliche Handeln sind. Neben dem 
Erlernen technischer Fertigkeiten steht der FAIR-PLAY-GEDANKE stets im 
Vordergrund. Fußball ist schließlich ein Mannschaftsspiel und soll – trotz des 
Wettbewerbcharakters – Spass machen! 
Weitere Ziele der AG: 
Die altersgemäße Teilnahme am Wettbewerb „Jugend trainiert für Olympia“ ist ein Ziel 
der AG. Dabei wird im Wettbewerb der hessischen Schulen der Landessieger 
ausgespielt. 
In regelmäßigen Abständen werden zudem Freundschaftsspiele mit anderen Schulen 
ausgetragen. Dies hängt jedoch von der Verfügbarkeit anderer Schulen ab. 
Termine bzw. Terminänderungen sind entweder den Aushängen im Sportschaukasten 
(oberer Flur, neben dem Gang zum C-Trakt) oder der Tafel im Eingangsbereich zu 
entnehmen. Bei weiteren Nachfragen bitte an Herrn Heußner wenden. 
 
Die Fußball-AG für Mädchen besteht seit dem Schuljahr 2003/04 und ist offen für 
alle Schülerinnen bis zur Oberstufe. Die AG findet donnerstags von 13.15 bis 14.45 
Uhr entweder in der Halle (bei schlechtem Wetter) oder auf dem Außenplatz statt. 
Mitzubringen sind fußballtaugliche Schuhe und die üblichen Sportsachen sowie gute 
Laune und Interesse am Fußballsport! 
Im Vordergrund der AG stehen neben dem Üben technischer Fertigkeiten wie 
Ballannahme und Ballmitnahme, Ballverarbeitung, Dribbeln, Schusstechnik oder 
einfacher Tricks und Finten auch das Schulen der koordinativen Fähigkeiten. Natürlich 
gibt es keine Übungen ohne Ball und es wird in jeder AG-Einheit gespielt! 
Auch hier steht der FAIR-PLAY-GEDANKE im Vordergrund, denn wir wollen 
zusammen und nicht gegeneinander spielen! 
Ziele der AG: 
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Wie bei den Jungen steht auch hier die altersgemäße Teilnahme am Wettbewerb 
„Jugend trainiert für Olympia“ mit den Teilnehmerinnen der AG auf dem Programm. 
Dabei wird im Wettbewerb der hessischen Schulen der Landessieger ausgespielt. 
Auch Freundschaftsspiele mit einer anderen Schulen werden in regelmäßigen 
Abständen ausgetragen. Dies hängt jedoch von der Verfügbarkeit anderer Schulen ab. 
Ein besonderes „Highlight“ der AG ist sicherlich der gute Kontakt zum Deutschen 
Meister im Frauenfußball, des 1.FFC Frankfurt. In unregelmäßigen Abständen stellt 
uns der Verein Freikarten zur Verfügung, die wir dann mit den AG-Teilnehmerinnen zu 
einem Besuch bei einem Spiel nutzen. 
Termine bzw. Terminänderungen sind entweder den Aushängen im Sportschaukasten 
(oberer Flur, neben dem Gang zum C-Trakt) oder der Tafel im Eingangsbereich zu 
entnehmen. Bei weiteren Nachfragen bitte an Herrn Heußner wenden. 

 
Die Leichtathletik (LA-)-AG  der WvO richtet sich insbesondere an 
SchülerInnen der Jahrgangsstufen 5 bis 7. Momentan findet die AG 

jede Woche donnerstags von 13.15 bis 14.45 Uhr entweder in der 
Halle (bei schlechtem Wetter) oder auf dem Außenplatz statt. 
Mitzubringen sind neben normalen Sport(Jogging-)schuhen (gerne 
zusätzlich auch Spikes!) und den üblichen Sportutensilien lediglich 

gute Laune und Spass an der Leichtathletik. 
Diese AG ist für alle an der Leichtathletik interessierte SchülerInnen 

offen. Die AG-Teilnehmerinnen sollen zukünftig auch den Kern der 
Wettkampfmannschaft für den Wettbewerb „Jugend trainiert für Olympia“ stellen, bei 
dem es die WvO-Mädchen in den vergangenen Jahren bis ins Bundesfinale nach Berlin 
schafften und dort als hessischer Vertreter sehr erfolgreich waren. 
In der LA-AG steht insbesondere im ersten Halbjahr neben der „spielerischen“ 
Leichtathletik (mit Bällen, gebastelten Geräten, Spielformen, Koordinationsübungen) 
auch das Kennenlernen bzw. Weiterentwickeln einzelner Disziplinen (Sprint, Sprung, 
Wurf) im Vordergrund. Im zweiten Halbjahr soll verstärkt auf den dann 
bevorstehenden Schulwettkampf hingearbeitet werden. Dabei werden auch taktische 
Elemente geübt. Die Konzentration liegt dann auf ganz speziellen Disziplinen. Bei 
weiteren Nachfragen bitte an Frau Salja wenden. 
 

An der Wilhelm-von-Oranien Schule gibt es 
eine „Schwimm-AG“. Nähere Information 
findet ihr als Aushang oder auf der Homepage.  
 
 

 
NEU an der WvO ist eine Handball-AG. Der Termin wird noch bekannt gegeben. 
Gefragt sind alle Mädchen der Jahrgangsstufen 5 bis 9 die Interesse am Handballspiel 
haben. Inhaltlich stehen Technikübungen wie Passen und Fangen, Üben des Schlag- 
und Sprungwurfes sowie taktische Spielformen wie Torwurf nach Pass und Täuschung, 
3er- und 4er-Wechsel auf dem Programm. Ziel ist nach dem ersten Versuch im 
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vergangenen schuljahr die erneute Teilnahme am Wettbewerb „Jugend trainiert für 
Olympia“ mit den Schülerinnen der AG. 
Mitzubringen sind hallentaugliche Schuhe und die üblichen Sportsachen sowie gute 
Laune und Interesse am Handballsport! 
Termine bzw. Terminänderungen sind entweder den Aushängen im Sportschaukasten 
(oberer Flur, neben dem Gang zum C-Trakt) oder der Tafel im Eingangsbereich zu 
entnehmen. Bei weiteren Nachfragen bitte an Herrn Jung wenden. 
  
Fitness-AG (Leitung: Herr Herrmann) 
 Schüler und Schülerinnen ab dem 10. Schuljahr – in Ausnahmefällen 
auch schon eher – können ihre körperliche Fitness durch ein 
wöchentliches Training zu verbessern. Im Rahmen der Fitness 
– AG hast Du die Möglichkeit durch Anwendung 
verschiedener Methoden des Kraft- und Ausdauertrainings 
Deine muskulären Fähigkeiten zu erfahren und sie zu 
entwickeln. Das Ziel der Fitness – AG sind sowohl die 
Verbesserung von Kraftfähigkeiten und die positive Gestaltung 
Deiner körperlichen Erscheinung, aber auch das (Neu-) 
Kennenlernen Deines Körpers – und damit von Dir selbst - durch das Erfahren und 
Überwinden Deiner Grenzen.  
 
Mountainbike AG (Leitung: Herr Nickel) 
Für Klassen 9 – 13;  Aktueller Treff: jeden Montag 14:30, 
Sporthalle 
Du hast ein Mountainbike, fährst gerne durch die Wälder, 
findest es aber langweilig alleine zu fahren oder kennst Dich in 
der Umgebung nicht so gut aus? 
Dann komm in die Mountainbike-AG, denn hier findest Du 
andere, die genauso gerne mit dem Mountainbike durch die 
Wälder radeln! Spaß und Erlebnis mit dem Bike stehen in dieser 
AG im Vordergrund. Neben der Verbesserung der Fahrtechnik 
im einfachen und schwierigen, steilen Gelände wird vor allem 
angestrebt, neue Fahrstrecken in der Umgebung Dillenburgs kennenzulernen. 
Da wir auch an einer eigenen Werkstatt basteln, hast Du die Möglichkeit innerhalb 
eines Fahrrad-Workshops zu erfahren, wie man sein Mountainbike repariert, welches 
Werkzeug man braucht und wie man es anwendet. 
Wann die Mountainbike-AG stattfindet, kannst Du der „grünen Tafel“ im Foyer 
entnehmen.  
Also, bis bald! 
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Trampolin (Leitung: Frau Kölzer)  
Seit dem Schuljahr 2000/2001 gibt es an unserer Schule eine Fördergruppe für 
Trampolinturnen. Jungen und Mädchen aller Altersgruppen turnen an zwei 
Nachmittagen in der Woche auf dem federnden Tuch. Wir üben und trainieren viele 
verschiedene Salti und andere tolle Übungen und manche haben soviel Spaß daran, 
dass sie auch an Wettkämpfen teilnehmen können. 
Aber nun zu dir! Hast du vielleicht in der Grundschule schon Spaß am Turnen an den 
Geräten gehabt? Hast du Lust bei uns mitzuturnen? Dann komm doch einfach mal 
vorbei und turn mit uns! Falls du dich nicht alleine traust, dann bringe doch einfach 

einen Freund oder Freundin mit. Wir üben immer 
Montag und Dienstag von 13.15 bis 15.00 Uhr in 
der Nassau-Oranien-Halle. Wir freuen uns, wenn 
du vorbeikommst! Ansprechpartnerin ist Frau 
Sabine Kölzer.  
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SV ist die Abkürzung für „Schülervertretung“, die SV vertritt also die Interessen der 
Schüler.  Die Hauptpersonen einer Schule sind nämlich die Schüler selbst. Und die 
Schüler sollen sich an unserer Schule wohl fühlen, sie gestalten und verändern können. 
Denn nur dann entsteht eine angenehme Lernatmosphäre, die zum Erfolg führt.  
Jeder Schüler hat die Möglichkeit, sich mit seinen Ideen und Fähigkeiten in die 
Gestaltung unserer Schule einzubringen. Das fängt schon in der Klasse an. Deshalb 
wählen jede Klasse und in der Oberstufe jeder Kurs einen Klassensprecher bzw. 
Kurssprecher und einen Vertreter. Diese Klassen- und Kurssprecher treffen sich 
regelmäßig im Schülerrat. Dort werden Informationen weitergereicht,  Probleme 
besprochen, Veranstaltungen geplant, Veränderungen beschlossen.  
Um den Schülerrat zu leiten  und die SV-Arbeit an der Schule zu koordinieren gibt es 
noch einen SV-Vorstand, der jedes Jahr von allen Schülern der Schule neu gewählt 
wird und aus 8 Mitgliedern besteht. Geleitet wird dieser SV-Vorstand von dem 
Schulsprecher.  
Der SV sind vom Hessischen Schulgesetz viele Rechte und 
Mitbestimmungsmöglichkeiten zugesichert. So dürfen Vertreter der SV an 
Konferenzen der Lehrer teilnehmen, müssen über alles Wichtige informiert werden und 
wählen Schülervertreter für die Schulkonferenz, das wichtigste Gremium der Schule. In 
der Schulkonferenz muss über alles abgestimmt werden, was in der Schule passiert. 
Die SV setzt sich also dafür ein, dass die Schule mehr zu bieten hat als nur Noten- und 
Leistungsdruck. Und damit das auch in Zukunft so bleibt, brauchen wir DICH. Jeder 
Schüler ist wichtig. Jeder Schüler kann sich mit seinen Fähigkeiten und Ideen 
einbringen. Nutze deine Chance! Schaue doch einfach mal im SV-Zimmer vorbei 
(Fachtrakt Kunst im Erdgeschoss) oder schicke uns eine E-Mail (sv@wvo-dill.de). Wir 
sind gespannt auf Dich! 
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für Schüler/innen der Klassen 5 bis 7, die Spaß an Technik, 
Naturwissenschaften und handwerklichem Arbeiten haben.  
 
Beim Bau von z.B. Modellautos, -booten und -mühlen werden Hammer, 
Säge, Schraubenzieher und Lötkolben eingesetzt. Solar-, Wind-, Spann- 
und chemische Energie treiben die gebauten Modelle an.  
Die Entwicklung von planvollem Arbeiten, Durchhaltevermögen und 
technischem Verständnis werden in diesen Projekten in besonderer 
Weise gefördert. 
Ansprechpartnerin: Frau Edelmann 
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Die Arbeitsgemeinschaft, die schon seit mehreren 
Jahren an unserer Schule existiert, soll 
-  Freude am Theaterspiel wecken, 
-  die Ausdrucks- und Gestaltungsmittel und -

möglichkeiten des Theaters praktisch 
erfahrbar machen und auch 

-  Einblicke in die Institution Theater er- 
möglichen. 

Sie stellt damit eine sinnvolle und notwendige Erweiterung des traditionellen 
Fächerkanons dar. 
In der Regel arbeiten wir ein Schuljahr lang an einem Thema oder Stück, wobei 
besonders in den ersten Wochen der Schwerpunkt auf der praktischen Erprobung 
theatraler Mittel liegt. Im Laufe dieser Arbeitsphase suchen wir gemeinsam nach einem 
Thema oder Stück, das möglichst zum Ende des  Schuljahres aufgeführt werden soll. 
Altersstruktur und Gruppengröße sind von Jahr zu Jahr unterschiedlich. Jeweils zu 
Halbjahresbeginn treffen sich die theaterinteressierten Schüler/innen und legen einen 
wöchentlichen Probentermin von ca. eineinhalb Zeitstunden fest. In den letzten 
Wochen vor der Aufführung muss man sich dann allerdings etwas mehr Zeit nehmen. 
Probenzeiten und Mitteilungen der Theater-AG stehen immer im Schaufenster rechts 
neben dem Aquarium im Eingangsbereich. Interessierte sind jederzeit willkommen. 
Leiter der Arbeitsgemeinschaft ist Harald Minde, der auch gerne weitere Auskünfte 
erteilt. 
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Verbindungslehrer werden von den Schüler/innen gewählt. Sie sind Ansprechpartner für 
Schüler/innen bei schulischen Problemen aller Art. Der Namen des 
jeweiligen Verbindungslehrers kann im Sekretariat und bei der SV  
erfragt werden.  
Zurzeit haben Frau Carola Gerlach und Herr Hans-Christian Weitz 
dieses Amt inne. 

Verlustmeldungen siehe Diebstahl. 

Versäumnisse sind durch die Erziehungsberechtigten (bei volljährigen Schülern 
durch diese selbst) innerhalb 3 Tagen schriftlich beim Klassenlehrer 
bzw. Tutor zu entschuldigen. 

Versetzungs-
konferenzen 

tagen jeweils am Ende eines Schuljahres und entscheiden über die 
Zulassung der Schüler/innen zur nächsthöheren Klassenstufe. Die 
gelten 
den Grundsätze sind nachzulesen in der VO über die Gestaltung des 
Schulverhältnisses. 

Vertretungspläne werden täglich neu erstellt und hängen im Vestibül links und rechts 
neben dem Haupteingang aus. Sie liegen außerdem zur Information 
der Klassen- bzw. Kurssprecher im Sekretariat aus. 

Verwaltungstrakt heißt der Teil des Schulgebäudes rechts vom Haupteingang. Hier 
befinden sich u. a. im EG ein Lehrerzimmer, das Referendarzimmer, 
das Personalrats- bzw. Elternsprechzimmer sowie ein 
Kartenfernsprecher; im 1. Stock zwei kleinere Konferenzräume (V 
16/V 17), das Sekretariat sowie die Zimmer des Schulleiters, des 
Schulleiter-Stellvertreters und des Studienleiters. 

Verwarnungen werden im Halbjahreszeugnis oder spätestens 6 Wochen vor 
Zeugnisausgabe den Eltern derjenigen Schüler/innen mitgeteilt, deren 
Versetzung gefährdet erscheint. 
Sie sollten Anlass für ein Gespräch mit dem betreffenden Klassen- 
bzw. Fachlehrer sein. Gelegenheit hierzu bietet der Elternsprechtag 
unmittelbar zu Beginn des 2. Halbjahres oder die regelmäßige 
Sprechstunde des Lehrers. 

Vestibül  heißt der Eingangsbereich zwischen Verwaltungstrakt und 
Hausmeisterzimmer. 
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Wandertage „dienen neben der Förderung der Gesundheit und der Steigerung der 
körperlichen Leistungsbereitschaft dem Kennenlernen natürlicher 
Landschaften.“ (Erlass vom 25.2. 87, ABl. S. 279). 
Sie sollten gleichmäßig über das Schuljahr verteilt werden. Es stehen 
pro Schuljahr und Klasse bis zu 8 Wandertage zur Verfügung. 
Wandertage können zu einer mehrtägigen Fahrt zusammengefasst 
werden (bis zu 6 in den Klassen 6, 8 und 10). Schüler/innen dürfen in 
den Jgst. 5/6, 7/8, 9/10 und 11 - 13 nur jeweils einmal an einer 
mehrtägigen Fahrt teilnehmen. Ausnahme: eine zusätzliche Fahrt in 
Klasse 11 in die neuen Bundesländer. 
Laut Konferenzbeschluss dürfen Wandertage nicht in so genannte 
„Kunstwelten“ (z. B. „Phantasialand“) durchgeführt werden. 

Wanderwoche kann in jedem Schuljahr zu einem von der Gesamtkonferenz 
festgelegten Zeitpunkt für alle Klassenstufen stattfinden. 

Wechsel der 
Schulform 

ist nur zum Halbjahres- oder Schuljahreswechsel möglich. 

Wettbewerbe werden von zahlreichen Organisationen in verschiedenen Fächern 
angeboten. Sie bieten willkommene Gelegenheit zu fachlicher Arbeit 
mit dem jeweiligen Fachlehrer neben dem aktuellen Unterrichtsstoff. 
Informationen erhalten (und erteilen) in der Regel die Fachvorsteher 
bzw. die Fachlehrer sowie Herr Eckhard Scheld. 

Wiederholung einer 
Jahrgangsstufe 

ist bei Nichtversetzung in der Regel einmal möglich, nicht jedoch, 
wenn bereits die vorhergehende Jahrgangsstufe wiederholt wurde. 
Freiwillig ist die Wiederholung einer Jahrgangsstufe nur einmal mög 
lich, jedoch nicht aus einer oder in eine bereits wiederholte Jahrgangs 
stufe. Die freiwillige Wiederholung einer Jahrgangsstufe kann nur bis 
spätestens 6 Wochen vor Ende des Schuljahres beantragt werden. Die 
Klassenkonferenz entscheidet dann über den Antrag. 
Auch in der Jahrgangsstufe 11 kann auf schriftlichen Antrag eine 
Wiederholung erfolgen. Der Antrag ist spätestens 6 Wochen nach 
Eintritt in die Qualifikationsphase beim Studienleiter zu stellen. 

Zeugnisabschriften siehe Beglaubigungen 

Zeugnisse werden am Ende eines jeden Schulhalbjahres ausgestellt. 

Zweitverwarnungen erfolgen gesondert spätestens 6 Wochen vor Zeugnisausgabe. 
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Bei Eintritt in die Klasse 8 hat jede(r) Schüler(in) ein Wahlfach zu wählen, in dem er 
bis zum Ende der Kl. 9 Unterricht hat.  
Das Angebot, aus dem die Wahl erfolgt, besteht aus den Fächern: 
-  Deutsch (Kreatives Schreiben) 
-  Bilingual Englisch 
-  Kunst 
-  Darstellendes Spiel 
-  Biologie 
-  Physik 
-  Informatik 
-  Sport 
-  Reiten 
-  sowie als 3. Fremdsprache Französisch, Spanisch, Latein oder Griechisch. 
Der Wahlpflichtfach-Unterricht an unserer Schule umfasst in beiden Jahrgangsstufen je 
2 Wochenstunden bzw. 3 Wochenstunden in den Fremdsprachen. Seit diesem Schuljahr 
gilt eine neue Stundentafel, nach der 5 Stunden Wahlunterricht belegt werden müssen. 
Schülern, die keine 3.Fremdsprache belegen, fehlt daher 1 Stunde Wahlunterricht. Es 
wird empfohlen, diese Stunde bereits in den Jahrgangsstufen 5 bis 7 mit dem Besuch 
eines Förderkurses oder einer AG abzudecken.  
Neu ist auch die Bewertung des Wahlunterrichts. Herkömmliche Noten werden nur 
noch in der 3.Fremdsprache erteilt. In den anderen Kursen wird die Leistung in der 
Regel mit den Kategorien „teilgenommen, mit Erfolg teilgenommen oder mit gutem 
Erfolg teilgenommen“ erfasst. Die Leistungen im Wahlunterricht können nicht zu einer 
Nichtversetzung führen, gegebenenfalls aber als positiver Ausgleich in die 
Überlegungen der Versetzungskonferenz miteinbezogen werden.  
Die Wahl des Wahlunterrichts: Im 2. Halbjahr der Klassenstufe 7 werden die 
Schüler/innen und die Erziehungsberechtigten rechtzeitig über das jeweils zur 
Verfügung stehende Angebot unterrichtet, damit sie rechtzeitig ihre Entscheidung 
treffen können. Da nicht sichergestellt werden kann, dass jede(r) Schüler(in) auch das 
gewählte Fach aufnehmen kann, muss eine Ersatzwahl angegeben werden. Nach 
Auswertung der Wahl werden die Schüler/innen durch Aushang über die 
Kursverteilung informiert. 
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·  dass die Wilhelm-von-Oranien-Schule bereits über 450 Jahre alt 

ist? Das 450-jährige Bestehen wurde im September 1987 im 
Rahmen einer Festwoche gebührend gefeiert. Aus Anlass des 
Jubiläums erschien eine umfangreiche Festschrift, die zahlreiche 
Informationen über unsere Schule in Vergangenheit und 
Gegenwart enthält. 

·  dass die Schule zwar nach Wilhelm von Oranien benannt wurde, 
aber nicht von ihm, sondern von 
Wilhelm dem Reichen gegründet 
wurde?  

·  dass das Johanneum-Gymnasium 
in Herborn ein „Ableger“ unserer 
Schule ist, der 1956 „verpflanzt“ 
wurde? 

·  dass Schule und Lehrer sich 
freuen, wenn ehemalige Schüler 
ihre alte Schule wieder besuchen, 
und wir die Ehemaligen gerne 
über die heutige Schulsituation 
informieren? 

·  dass die Schule trotz ihres hohen 
Alters recht jung geblieben ist 
und dies durch zahlreiche 
Aktivitäten beweist?
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